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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (82)
„ICH WILL EUCH TRÖSTEN, WIE EINEN SEINE MUTTER TRÖSTET“ (Jesaja 66:13)

Liebe Freunde, Mai 2016
Mit unserem „Mai–GU“ grüßen wir Euch mit dem Bibelvers des Monats:
„Habt ihr denn vergessen, dass euer Körper ein Tempel des Heiligen Geistes ist? Der Geist, den Gott euch gegeben 
hat, wohnt in euch, und ihr gehört nicht mehr euch selbst.“ (1. Kor 6,19 NGÜ)
Über viele Monate hinweg hatten wir für die äußerst schwierige und verworrene Familiensituation einer Freundin gebetet.
Sie war die Einzige in der Familie, die den Glauben an Jesus ernst nahm. Die Mutter stand dem allem skeptisch gegenüber 
und doch wurde sie neugierig, weil sich im Leben ihrer Tochter so viel verändert hatte. Der Vater, völlig gleichgültig, ja 
zynisch allem Christlichen gegenüber – Ihr Bruder dem Alkohol verfallen… Nun finden Mutter und Bruder „zufällig“ den Weg 
in einen ‚normalen’ Gottesdienst, in dem ein ehemals Alkoholabhängiger erzählt, wie er aus seiner Sucht von Jesus befreit 
wurde. Der Bruder unserer Freundin wird dadurch sehr angesprochen und sehnt sich zutiefst danach, selbst frei zu werden.
Er nimmt das Angebot des Gebets in Anspruch, gleichzeitig wagt auch die Mutter einen Anfang im Glauben! – Es fasziniert 
uns so sehr, was ein verändertes Leben für Auswirkungen haben kann. Durch den Glauben an Jesus Christus wird ein 
Mensch völlig neu – und wir entdecken, dass wir mit unserer ganzen Existenz – mit Leib und Seele – dazu berufen sind, Gott 
die Ehre zu geben. Dann brauchen wir auch nicht mehr alles mitmachen, was die Gesellschaft diktiert.
Wie gut, dass wir uns jetzt gegenseitig ermutigen und füreinander beten können!
Habt ganz herzlichen DANK, dass Ihr uns unterstützt und begleitet – Ihr seid so wertvoll!

Unsere Familie…
Endspurt für ANNIKA (19): Die schriftliche Matura (Abitur) ist in greifbare Nähe gerückt und sie DANKT jetzt schon für Eure 
Rückenstärkung: 9.5. Deutsch – 11.5. Englisch – 13.5. Didaktik. In der Zwischenzeit hat sie zwar über Freunde einen 
Ferienjob in einem Büro in Eisenstadt gefunden, aber wie es dann im September weitergeht, ist noch völlig offen. So gerne 
würde sie als Erzieherin in einem Kindergarten in unserer Nähe ihren Platz finden.
MANUEL (28) braucht weiterhin sehr Eure Fürbitte.
Wir sind sehr dankbar, dass wir als Großfamilie zusammenstehen und uns gegenseitig eine Hilfe sein dürfen!

„Geht hin und macht Menschen von allen Nationen zu Nachfolgern und…!“ (Mt 28:19,20)
Auf dieser Basis haben wir zusammen in unserer FORUM–Gemeinde Eisenstadt versucht, eine Struktur zu entwickeln. Die 
Pfeiler unseres Gemeindebaus bestehen aus: Evangelisation – Gottesdienst – Lehre – Gemeinschaft – Gebet – Dienst.
In den Gesprächen mit unseren Mitarbeitern ging es darum, für jeden „Pfeiler“ einen Leiter zu finden, der für seinen Bereich 
verantwortlich ist. Kürzlich haben wir diese Struktur in unserer Gemeindeversammlung vorgestellt.
Nun hoffen und beten wir, dass aus den engagierten Bereichsleitern am Ende eine solide Gemeindeleitung entsteht.

Sehr oft wurden wir schon gefragt…
„Wer schreibt denn bei Euch die GU–Rundbriefe?“ – Sie sind immer ein Gemeinschaftswerk,
eine Teamproduktion! Hans–Georg: „Ja, ich bin zwar der „Schreiber" und habe auch viele 
Ideen – aber, um ehrlich zu sein, zwischen Ideen und aufs Papier bringen liegt eine etwas län–
gere Strecke, die Margret entscheidend überbrückt. Das Meiste, was ich dann niederschreibe,
sind schlussendlich Margrets Formulierungen!" Margret: „Und wenn Hans–Georg nicht 
schreiben würde, blieben das sowieso nur Ideen!"

Für Mai geplant…
04. Mai: Unser afrikanisches Ehepaar aus Wien (Kurzeinsatz in Nigeria) kommt heute zum Nachgespräch (Debriefing).
07. Mai: Ein junges interkulturelles Paar wünscht Beratung im Blick auf seine gemeinsam geplante Zukunft.
08. Mai: Hans–Georg predigt wieder in der englischsprachigen Gemeinde in Wien.
09. Mai: „Über Trauer reden“ – wir besuchen eine ganztägige Fortbildung in Wien.
12. Mai: Unser Team AuslandsMission (TAM) trifft sich heute in Traun, Oberösterreich, zu einer weiteren wichtigen Sitzung, 

bei der wir uns Gedanken machen werden über eine Neustrukturierung unserer Arbeit.
15. Mai: Pfingstpredigt im FORUM Eisenstadt.
22. Mai: Wir senden eine junge Familie aus einer unserer BEG–Gemeinden in ein sensibles zentralafrikanisches Land in den 

Missionsflugdienst. Bitte betet um Bewahrung für unsere wertvollen Mitarbeiter und dass sie dort gut Fuß fassen.
25.–29. Mai: In dieser Zeit werden wir auf der Freizeit einer schwäbischen Gemeinde im Siegerland die Bibelarbeiten halten. 

Wir danken für Euer Gebet um eine bewahrte und fruchtbare Zeit.
29. Mai: „Österreich – Missionsland!?“ – Abend im CVJM Vereinshaus 57290 Neunkirchen–Salchendorf, 19.30 Uhr.

Ihr lieben Freunde, wir freuen uns immer sehr, wenn wir von Euch hören, was Euch bewegt und wie es 
Euch geht! BITTE lasst uns wissen, wie wir für Euch beten können!
In diesem Sinne seid Gott befohlen – eben da, wo ER Euch hingestellt hat,
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